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R m t M M zur tailmcker Zeitung Rr. 88.
Domltistllg den 18. A M 1895.

(1395) 3 - 2 3. 4507.

Kundmachung.
Vom Neginne des I I . Semesters des Schul«

jahres 1894/95 an kommen nachstehende Studenten'
stiftungen zur Vesehung:

1.> Die P r i m u s Debelal sche Studenten«
stiftung jährlicher 43 st. 96 kr., welche über das
Gymnasium hinaus nur noch in der Theologie
genossen werden lann.

Anspruch auf dieselbe haben studierende
Jünglinge aus des Stifters Verwandtschaft.

Das Präscntationsrecht steht dem Johann
Hebasel in St. Georgen im Nezirle Krainburg zu.

2.) Die neuerrichtete, von der ersten Volts'
schulclasse an auf leine Studienabtheilung be«
schränkte K r a n z Dolinar'sche Ttudentenstif»
»ung jährlicher 84 fl.

Zum Genusse derselben find berufen Schüler
oder auch Schülerinnen aus dem Geburtshause
des Stifters, das ist dem Hubenbesihe zu Sanct
Peter im Gebirge in Wodoule Nr. 2,^ dann aus
dem Hubenbesitze vulgo Eifert, jetzt (5adez, bei
Sminc 3lr. 1 ^ in deren Ermangelung aus des
Stifters nächster Verwandtschaft geborene fleißige,
brave Studenten und endlich solche aus der
Etadtpfarre Bischoflack.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Etadtpfarrer im Einverständnisse mit dem Ve>
zirkörichter und dem Gemeindevorstande von
Vischoflas zu.

3.) Die auf leine Studienabtheilung be«
schränkte I g n a z Kederer'sche Studentenstif»
tnng jährlicher 62 fi. 46 kr., auf welche ein
gutgesitteter Studierender aus des Stifters Ver-
wandtschaft und iu dessen Ermangelung ein von
einer bürgerlichen Familie aus Laibach abstain«
mender Studierender Anspruch hat.

4.) Die auf keine Vtubienabtheilung be<
schränkte Kranz-Iosef-Studentenstiftuna. jähr«
licher 62 st., zu deren Genusse Söhne von
Lauser Vürgern berufen sind.

Das Nerleihungsrecht steht der Stadt"
gemeinde-Nertretung von LaaS zu.

5.) Der erste Platz der von der Volksschule
weiter auf leine Studienabtheilung beschränkten
Kaspar »lavatiz'schen Ttudentenstiftung jähr«
licher 40 fl.

Anspruch darauf haben von den Brüdern und
Schwestern des Stifters abstammende Jünglinge.

6.) Die Kranz Hrovath'sche Studenten'
stiftung jährlicher 95, st., welche von der zweiten
Aollsschulclasse an bis zur Vollendung der Ve»
rufsstudicn genossen werden kann.

Anspruch aus dieselbe haben studierende,
talentierte eheliche Nachkommen männlichen oder
weiblichen Geschlechtes aus der Vlutverwandt.
schuft der vier Geschwister des Stifters: Franz
Sales, Anton und Johann Nep. Hrovath in
St. Barthelma und Anna, verehelicht gewesene
Easek, in Catez, Pfarre Vrussnitz.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer in St. Narthelmä zu.

7.) Der vierte Platz der mit Einschluss der
Volks- und der Realschule und des Privatstudiums
auf leine Ttudienabtheilung beschränkten « « t o n
Iettonschel « i t t e r v o n Fichtenau'schen
Cludcntcnstiftung jährlicher 47? st.

Voraussetzung des Stiftungsgenusses ist
das zurückgelegte achte Lebensjahr.

Anspruch darauf haben:
H) eheliche männliche Descendenten der Söhne

des Stifters: August, Bruno, Eugen und
der Tochter Ida, verehelichten von Langer;

k) in Ermangelung solcher eheliche Nachkommen
der Neffen des Stifters: Ferdinand und
Toussaint Ritter von Fichtenau, dann des
Neffen Franz Ritter von Fichtenall und
endlich des Neffen Heinrich Ritter von
Fichtenau.
Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöf.

lichen Ordinariate in Laibach zu.
8.) Der erste Platz der auf leine Studien«

abtheilung beschränkten M a t h i a s und Fried»
rich Kafteliz'schen Etudentenstiftung jährlicher
30 st.

Anspruch auf diese Stiftung haben:
2) Studierende aus des Stifters Nerwandt-

fchaft, insbesondere mit dem Zunamen
Kafteliz (Castelliz):

k) Studierende überhaupt.
Das Präsentationsrecht übt derzeit der

Herr l . l. Landesgerichtsrath Johann Castelliz
in Eraz aus.

9.) Der erste Platz der aus die Studien
in Laibach (mit Ausschluss der Volksschule) be-
schränkten VarbaraKazianer'schen Studenten«
stiftung jährlicher 69 st. 14 kr.

Anspruch haben arme, musillundige Studie»
rende, welche tauglich und willens sind, in der
Kirche zu Et. Jakob in Laibach auf dem Chore
mitzuwirken.

10.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule weiter unbeschränkten V lath ias
Mobella schen Etudentenstistung je jährlicher
54 st. 60 lr., auf welche Verwandte des Stifters
aus den Häusern Nr. 19 und 20 in Duple bei
Wippach Anspruch haben.

11.) Die von der vierten Vollsschulclafse
an aus lewe Studienabtheilung beschränkte
» i m o n »osmaü'sch« Studentenstiftung jähr»
d<7^ ^ . zu deren Genuss nur Descendenten

Das Verleihungsiecht steht dem fürstbischöf.
lichen Ordinariate in Laibach zu.

12.) Die neuerrichtete M a r i a Kosmatsch»
sche Stubentenstiftuny jährlicher 100 st.

Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen
arme, gut gesittete und brave Studierende an
Mittelschulen aus dem Gerichtsbezirle Laas in
Iuuerlrain und in Ermangelung solcher Studie-
rende an Mittelschulen, aus Innerkrain über«
Haupt gebürtig.

13.) Der erste und zweite Platz der neu«
errichteten, auf die Realschule beschränkten Josef
Mayerhold'schen Studentenstiftung je jähr«
licher 21 fl. 50 kr.

Anspruchsberechtiget sind vorzüglich Anvor«
wandte des Stifters, in deren Ermangelung
Söhne armer katholischer Eltern aus der Pfarre
St. Jakob in Laibach.

Das Nefetzungsrecht hat das fürstbischöfliche
Ordinariat in Laibach.

14.) Die auf leine Stubienavtheilung be«
schränkte J o h a n n V a p t . Vtovat'scke Studenten«
stiftung jährlicher 55 fi. 70 kr.

Anspruch auf dieselbe haben arme Ner«
wandte des Stifters, bei Abgang solcher arme
Laibacher Bürgerssühne, arme Sohne aus Idr ia
und arme Studierende aus der Pfarre Gereuth.

15.) Der erste, zweite und dritte Platz der
auf die Gymnasialstudien vom vollendeten
zwölften bis zum erreichten achtzehnten Lebens«
jähre beschränkten Vhristoph Planlelj'schen
Studentmstiftung je jährlicher 31 f l . 30 kr.
für Nürgerssöhne aus der Stadt Stein
und in deren Ermangelung aus der Stadt
Laibach.

16.) Die von der ersten Volksschulclasse an
auf leine Studienabtheilung beschränkte Josef
Pretnar'jche Studentenstiftung jährlicher 36 st.
29 kr., auf welche studierende Abkömmlinge der
Brüder des Stifters Anspruch haben.

Das Präsentationsrcchi steht dem Besitzer
der Lenartic«Hube in Görjach gemeinschaftlich
mit dem jeweiligen Pfarrer alldort zu.

17.) Die auf leine Studienabtheilung be-
schränkte zweite N n t o n Uaab'sche Studenten«
stiftung jährlicher 231 fl. für Studierende aus
des Stifters oder dessen Gemahlin Verwandt«
schaft, die willens find, in den geistlichen Stand
zu treten.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt«
magistrate in Laibach zu.

18) Der erste Platz der neuerrichteten
Canonicus A e o r g Vavainit'schen Stiftung
jährlicher 56 st. 25 kr.

Anspruch auf dieselbe haben zunächst
Schüler und Schülerinnen aus des Stifters
Verwandtschaft, von der dritten Volksschulclafse
angefangen; in deren Ermangelung Studierende
aus den Pfarren Dobrowa, St. NeU ob Laibach,
Nresowitz, Horjul und Billichgraz,

19.) Die Mar. Heinrich von Hcarlichi«
sche Studentenstiftung jährlicher 52 fl. für arme,
am Laibacher Gymnasium studierende adelige
Jünglinge und für lernende adelige Fräulem
aus des Stifters oder dessen Gemahlin Maria
Rosalia, geborene Grimschitz, Verwandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht dem lrainifchen
Landesausfchusse zu.

20.) Der erste Platz der auf keine Studien«
abtheilung beschränkten M a t h i a s Gever'schen
Studentenstiftung jährlicher 86 fl.

Zum Genusse sind berufen:
2) Studierende aus des Stifters Verwandt»

schaft:
l)) Studierende aus der Gemeinde Lozicei
c) solche aus der Gemeinde St. Veit bei

Wippach, endlich
6) solche aus der Pfnrre Wippach.

Das Präsentationsrecht steht der Unter-
gemeinde-Vorstehung von Lozice zu.

21.) Der zweite Platz der Fr iedrich
Tlerpin'schen Studentenstiftung jährlicher 43 fl.
60 kr., welche während der Gymnasialstudien in
Laibach durch sechs Jahre genossen werden lann.

Anspruch darauf haben Studierende aus
der Familie Slerpin, männlich« und weiblicher
Linie, und in Ermangelung solcher, Studierende
aus der Ttadt Stein.

Das Präsentationsrecht übt derzeit der
Aelteste aus des Stifters Verwandtschaft, der
l. l. Hauptsteuereinnehmer Herr Franz Vibitz
in Eilli, aus.

22.) Der achte, zehnte, neunzehnte, einund«
zwanzigste, zweiundzwanzigste und dreiundzwan«
zigste Platz je jährlicher 50 fl. und der fünfte
Platz jährlicher 100 fl. der J o h a n n Stampft»
sche» Studentenftiftung.

I u n , Genusse dieser Stiftplätze sind berufen
Studierende, respective in der Ausbildung Be-
griffene, deren Muttersprache die deutsche ist und
die zugleich Gottscheer Landeslinder sind, d. i .
dem Gottscheer Boden nach beni ganzen Gebiets'
umfange des ehemaligen Herzogthumes Gottfchee
angehören, und zwar:

») Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, Vobencultur« oder
technische Hochschule u. s. w>, m i t Ausnahme
der theologischen Lehranstalten); ,

l>) Studiereude an deutschen Mittelschulen und
Lehrer«Nildungsanstalten;

o) Studierende an deutschen Forst' und Acker«
bauschulen;

ä) Studierende »n deutschen gewerblichen Fach«
schulen.

Nas Präsentatwnsrecht ubt dle Gesammt«
Vertretung der Stadtgemeinde Gottschee aus.

23.) Die nruerrichtete, von der Mittelschule
an auf keine Studienabtheilung beschränlte
Georg Vtegu'sche Ttudentenstiftung jährlicher
39 fi.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) die nächsten Anverwandten aus dem

Etammhause deZ Stifters ill Kal Nr. 15
bei Kosana i

l,) die nächsten studierenden Anverwandte»!
überhaupt.
24.) Die auf die Studien in Wien ober

Graz beschränlte J o h a n n A n d r e a s von
Gteinberg'sche Ttudentenstiftung jährlicher
69 st., auf welche Studierende aus der Familie
Steinberg und in deren Ermangelung solche aus
der Familie Glabich Allspruch hal,en.

Das Präsentationsrecht steht dem Vene«
ficiaten zum heiligen Grabe in Stefansdorf bei
Laibach zu.

25.) Der zweite Platz der auf leine Studien«
abtheilung befchränlten M a t t h ä u s Gchigur«
schen Studentenstiftung jährlicher 45 fi.

Zum Genusse desselben sind berufen:
a) Verwandte des Stifters, und zwar vorerst

jene väterlicherseits, und dann in deren
Ermangelung jene mütterlicherseits;

l,) Studierende aus der Gemeinde St. Veit
bei Wippach, endlich

c) Studierende aus dem Bezirle Wippach.
Die Präsentation steht dem Pfarrvicar von

St. Veit bei Wippach zu.
26.) Der erste Platz der auf leine Studien«

abtheilung beschrankten Josef Hchlacker'schen
Ttudentenstiftung jährlicher 100 fi.

Anspruch auf dieselbe haben:
a) Verwandte,
k) in deren Ermangelung in der Stadt Stein

geborene, sonst
c) dürftige, gut gesittete Studierende überhaupt.

27.) Die von der Volksschule weiter auf
keine Studienabtheiluug beschränkte A n d r e a s
Gchurbi'sche Studentenstiftung jährlicher 30 fl.
für Studierende alls den Familien Michael
Schurbi, Johann Sluga und Franz Vaupetic
in Podgier bei Münlendorf.

Bewerber um eine dieser Stiftungen haben
ihr mit dem Taufscheine, dem Dürftigteits« und
dem Impfungözeugnisse, bann mit den Studien«
zeugnissen über die letzten zwei Semester und
falls sie das Stipendium alls dem Titel der
Verwandtschaft beanspruchen, mit dem legalen
Stammbaume belegten, die Bewerber um die
Johann Stampfl'sct>en Stiftplätze zudem noch
mit dem Heimatscheme und dem Nachweise der
deutschen Muttersprache documentierten Gesuche,
welche auch die Angabe zu enthalten haben,
ob der Bittsteller oder eines seiner Geschwister
bereits im Genusse eines Stipendiums oder ander»
weitiger Unterstützung sich befindet, längstens
bis zum

3 O . A p r i l 1895
bei der vorgesetzten Studiendirection einzubringen.

K. t. Landesregierung für Krain.
Laibach am 3. April 1695.

(1403) 3-3 fit. 9218.
Razglan.

Občinski svčt ljubljanski je dovolil
tudi za letoa 300 gold, v ta namen,
da mestni magistral poälje piimerno
ätevilo ubofcnih škrofuloznih olrok v
monke kopelji v Oradeii.

Magistrat to oznanja s pristavkom,
da je profinje za občinske podpore
v omenjeno zvrho izročati mu do

1. m a j a le t os
in v njih posebno naznaniti, ali bode
bolnega otroka spremljal kdo domačih
»am do (lorice ali ga bode treba tja
poslati z najetim spreuistvom.

Ozirati se bo magislratu pri po-
delitvi podpor v prvi vr.sli na otroke,
kaleri imajo v Ljubljani domovinsko
pravico.

Mestni magistrat Ijubljanski
dne 12. aprila 1895.

Nr. 9218.

Kundmachung.
D l r Oemeinberatb von Laibach hat

dem Magistrate auch für heuer einen
Credit von 300 f l . für die Entfendung
einer entsprechenden Anzahl von scrophu-
löfen Kindern in das Gee «Hospiz
O r a d o zu Verfügung gestellt.

Dies wird mit dein Aemerten zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, dass Ge«
suche um eine Unterstützung aus Ge°
meindemitteln zu gedachtem Zwecke bis

I.Mai l. I.
Hieramts einzubringen sind und darin

insbesondere angegeben " " ! " " ^ ^n
das kranke Kind durch d' / ^ „ ^ e
bis Gürz befördert oder M " ' ^
Begleitung bis hin vorzusorgen < ^ ,

Vei Verleihung der g e d a ^ " ^
stützungen werden Mördern " ^ .
heimatsberechtigte Kinder zu
tigeu sein. .».̂ <<,

am 12. April 1 6 9 5 ^ . ^

" ^ incurs
An der vierclassigen ftl"»'^^^^

schule zu
Lehrkraft mit dem Gehalte M " "
beni>thigt.

Die Gesuche sind
bis 10. Mai l H hl t'"'

bei«, t. l. «ezirlsschulrathe m t,a?e
zubringen. ^l4.,rn,mbl <"" "

K. l. Nezirtsschulrath T M " "
A p r i l ^ 1 8 9 5 ^ ^ ^ s Z i B

Kundmachung. ^ »el'
Auf Grllnd des ^ ^ 1 der ^ , , ) ^

den für die zweiie Schw»rge"chH Nil.««"!
1895. bei d e m l . l . L a n d ^ k n c h t e " , ^ ^
Vorsitzender des Geschwornengena)' ^h u
gerichtspräsident F r a n z " H ° n b e s g H
dessen Stellvertreter der l. l. vve" ^ , z l B ^
rath A l b e r t L e v i ö n i t "N°"
gkrichtsrath K a r l P l e s l o berufe"

Graz am 12. April ISsl,. ^ ^

Razpis. i d r <

cesti v kronovim je pop0'" d o 1» ^n e g a c e s . a r j a , . n e ^ o ' n e v . 9 j l l l ^
a. v. in s pravico, pomftK»«' , | fl0 J „

goldinarjev ua mesec, K a i 201etneI°
dovräenem 10-, oziroma ^
stilnein službovanji. . _lovensk««a

11:Joiio»
Tisti nemäkega m V°7e bil» Pr fslVjo

zmožni podfestniki, katerm j k f t ( e r i o
pravica do civilne slu*be " && '"ti(i<
prositi za zgorej navedeno »*J i:ene s ° 5o
naj vlož6 svoje proänje, oPr

 s i c e r , J» jega
katom o dosežem pravici, • ö t f i r t l sv J .
Se v aktivncm službovanj, P ^ ob» v 0.
predstojnega oblastva (VJJ j topiH e<»
ali zavoda), ako so P«. v . ^ n e g a P"1'1'0
jaäke zaveze, pötein PnßtoJn e B

 L

okrajnega oblastva, ; f t 1»" '
n a j p o z n e j e do 1 "• iubljan'-. ve$\,

pri ckr.deželni vladi v W r f k i «Jd»
Tisti prosilci, k i . ^ v e o O ^ S j e - - 1

morajo svojim pro8lJJa,rf1
(|ori«evalo ^ B „jil>

certifikata pridejati ludi »Pr' 4 žup»" io,
lepem vedenji, katero ji«' ' t u d i s p j „
trajnega stanoviWa,. ^ s?os^lf

katero jim gledfe njih J ^ n o posli l

za to slu2beno me»10 l Z Ö , fc0

zdravnik. gr»fli |K

C.kr.de*.l».vl.a»» ,#• _
V Ljubljani dne «̂ ff 5 ^

sonmrs.^s^35?
Auf der

Neichsstraße des Landes, '^ B o n ° H '
Einräumerstelle mtt K ' l l M g A - '
von 1«fl. d. N. und d" ' ? 8 . M H t ! ^
die höhere
dem Ansprüche einer Mersz« as >sl ,.,,
per Monat nach einer "U r ^eh,."»!
stellenden Dienstleistung von , slo<
20 Jahren zu besetzen. ,,„d d" ' M

Diejenigen der.dc"<!^crosfic'e" „ft"!
schen Sprache « ' ^ . ^ ^ I ' s t e l l u N K s t e
t>er Anspruch ""f " " ' ^ °b 'ge"Ht i " !wurde und welche sich'»» dle jt denHpeH

«en,«dn haben >h'".5,n «» 3 ' , « ' ^ ^

gestrcbten Dlenstposten ' .^^3 ^»»
8eslellten Arzte auSges""»
schließen. fur Kl"'"'

«. l . La»de«regicr " « ^
Laibach am W ^ p " ^
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* Oklie.
Natožbe:

A.
W u P i P

e / i r c a
t . i z Kamnika proti

*** fehuPaVHea iZ Sid01 P r O l i

v i 4 Ä ^orseka iz Buko-
J%£kii i M a r i j i ' U r š i i n J u r i J u

^ a n j ' M
s

a r i J j > Marijani in Meti
Hel«ni PodafIUi B r a n k u ' J a k o b u i"
prot» Mariii 2- J u v a n ^ a iz Topola
8irjü;

 ttnJ' Koncilja in Tomažu Ko-

Koi*enda;
 u " > a n c u in graSčini

N u t n 0 ^ o ° r d i n a « VeLLaane
! ° S u S P o d b e uschegu, Matiji
^<*t t Kn ? U O r aschmu, Luki in
* ^ 8 Ä m u ' J a n e z u Skerbelu

7.) a t b e l ^oj .Kordin;
Proti C f r ,Koritnika iz Klanca

8.)BuJ'H,!!dobivnik;
f^Andwü, r Ol?a i z «or. Tuhinja
lHregZJVn V a lenlinuPogaöaru
. 9.)Mlu.Zavassnigu;
S . Win K 0 z l a k a r > omo*. Hribar,
% m u n 2 J a , p r o l i Valentinu, Katri,

> Ä u K o z l a k a r j u ' ; s i n e -
?pr«vnim n ,' l n n e™anim njiho-

>Ja 2 a X f l
n a »lednikom.aradipr i>

j! t a v ^Pravnn J a 'L° z i r o n i a t u d i ' ) l a e i l a

LVIC: « i %«k n j If e n i h t e r J a t e v in

^ v ; ad 9
8 ° ^ - 8 1 / « k r " 7 4

l3Pravi c •? 2 8 1 gold. 55 kr.;
Z U. j l : '* '^oöilne pogodbe z
V . Z , 1 8 2 9 po 1(5) gold.,
> 1 2 3 l n l z ^očilne pogodbe

J 500 J n J a J 1 8 4 3 . 100 gold.;

h pr*vic T ; 4 2 /• k r -, 100 gold.
?5aia 1B56 Z

a 7 ° Ä Pogodbe 27ega
> , 18 B

a u 6 , A
9 0 «old., 23 gold.

nJ/» b., so8 3!, ad 7 30 gold.
e?SiJai?i f l d - ; a d 8 ««iatve

% 9 ^ e a ' » e pogodbe z
pi8 P°godbe , A° * »ajemne pravice

Nh ^ uK *?, m a j a 1 8 5 2

C b e 26 j L ! 0 0 g° ld- * izroöilne
W 1 PlaöiiaJa?uyarJa 1872; ad 9
S t ä Ü a ' aneei7 in * "> i 2 «old-

töb6 MUG 1 7 s e p t e m b m 1 8 7 7 )

8ov LL u ki Port! J e r i « a n a iz Repenj
5 > ^ n a n t 8 O r ä e k ^ oziroma nje
O ^ W a f 1 * » 1 » ™ naslednikom,
^ ** kn a j e P^efila dediimka
l6- ! > ^ lsSl P ° g O d b e z dne

H h
 I J a 1871 I n c e s i J e z d n e

v t f ° v last M»P° 4 2 0 «old- d e d n o "
18?9 ž e n itne n J a n e M r a k « od te
% V W AnP

rf°
8Odbe 3 0 - Januvarja

^ d a n " d r e j a Jsrmana, dolo-
** H 9 skraj8ano razpravo,

n^aloino razpravo na
H U r i ( 1

8 - « u j a l 8 9 5

n S n « pri tem sodisöi-

S * S Lev! - S p o r n i z V o d i f ;i
^P f i ,

a r i n i/S uz Mengsa; ad 5
S ^ i , U . u h a d o l a ; ad6Ma-
KC'. Klanca ? ? A n t o n K a v -

V J » . okr l U h l nJa-
> 5 ^ a r c a mlfm« v Kamniku(l^r^6:

m , Si. 3524.

>aI n J i l 'ovin 1 ; a n. n e z n a n e « a b iva-
S u ! > PoJavSf801101'» Pravnim

S > »er so ^ l l 8 ° «e kuratorjem

«93.; odloki, in s i c e r o d

V ^ 3 5 3 5 ^ k 0 b a l ^ J a i Z S i ö ;
Sa; °ZaM^JoKikljai2No:

3.) st. 3793 K& Ferdinanda pi.
Kleinmayerja, Janeza Murna in Matijo
Turka;

4.) St. 3832 za Anlona Tomdiča iz
Klečet št. 15 ;

5.) St. 3924 za Agato Vidic iz
Zviröega St. 13;

6.) St. 3963 Simona Logarja iz
LaSČ, Jožefa, Andreja in Antona Kö-
niga iz (Jorenje Tople Rebri;

7.) št. 3986 za Janeza Hočevarja
iz Bakarca St. 6;

8.) St. 3988 za Jožefa in Marijo
Campelj iz Hinj St. 32;

9.) at. 3989 za Jakoba in Marijo
Hoben iz Velikega Liplja;

10.) at. 4059 za Janeza in Mihaela
Kiklja iz Dolenje Tople Rebri;

j 11.) St. 4098 za Janeza Krizmana
iz Valične Vasi St. 3;

12.) St. 4099 za Antona Skufco St.
38 in Jožefa Pečjaka iz Hinj St. 22;

13.) St. 4100 za Antona Škufco
St. 38 in Jožefa Peöjaka iz Hinj St. 22;

14.) St. 4121 za Janeza Legana in
Janeza Vovka iz Dovar;

15.) St. 4121 za Ano Stravs iz
Stavče Vasi;

16.) St. 4132 za Janeza Perkota iz
Ratja;

17.) St. 4155 /a Janeza JerSeta iz
Masikovca St. 7;

18.) St. 4224 za Franc-eta Skebeta \/.
Malih LaSö St. 12;

19.) St. 4225 za Jožefa Blatntka iz
Mal. LaSö St. 5;

20.) St. 4259 za Janeza Kaatelica
iz Zviröega;

21.) St. 4214 za Lizo Možina iz
Trnovega;

22.) St. 40 od leta 1894.: za Jožefa
Rutarja iz (Jrintovca St. 1 1 ;

23.) St. 232 za Jakoba Zadnika iz
Dvora;

24.) St. 76 za Janeza Irgelja H
Hriba;

25.) St. 271 za Martina in Aotona
Hrovata iz Ambrusa, Malijo Hrovata
iz Ambrusa St. 20 in Miho Bobena iz
Primče Vasi in Jožesa Gregorčiča iz
Priinče Vasi;

26.) St. 326 za Franceta Jerdeta
iz Zuzemberka;

27.) fit, 388 za Anlona TomSiöa iz
Klečet;

28.) St. 410 za Jo2efa in Ano Novak
iz Zagradca;

29.) St. 434 za Josipino, Anlona,
Nežo in Franceta Königa iz Brezo-
vega Dola;

30.) fit. 495 za Marijo in Rezo Rutar
iz Marinöe Vasi;

31.) St. 654 za Jakoba KraSno in
Antona Oru iz Zagradca;

32.) fit. 1716 za Leopolda Fleisch- ]

naana z Dunaja;
33.) fit. 1757 za Janeza Zupanöica

iz Reber fit 26;
34.) St. 1842 za Jurija in Ano

Novak iz Ratja; '
35.) St. 1993 za Franceta Sinkovca

iz Ambrusa; ]

36.) St. 2085 za Franceta Novaka
iz Budganje Vasi St. 10; '

37.) fit. 2189 za Janeza Škusco iz. :
Zvirčega St. 46; '•

38.) St. 2277 za Ano, Jero in Ma- .
tevža Hrovata, UrSo Smolič in Antona
ßradaöa iz (Jor. Ajdovice;

39.) fit. 2279 za Jožefa Tekavoiča
I/. Prevolj St. 4;

40.) St. 2354 za Antona Fabjana iz
Prevolj St. 13;

41.) St. 2358 za Antona Fabjana iz
Prevolj fit. 13; , .

42.) fit 2398 za Andreja Hoferla iz
Dol. Tople Rebri, Jožefa Plota, Manjo
Plot in Martina Strekalja n Prevolj;

43.) St. 2543 za Janeza in Jožefa
Hlatnika iz Zvirčega;

44.) St. 2669 za Antona (Jodeca iz
Vel. (Uobocega St. 12;

45.) St. 3014 za Janeza Sinkovca
iz Brezovega Dola St. 36; .

46.) St. 3126 za Franceta Zajca iz
Podbukovja St. 15;

47.) st. 3208 za Antona Fabjana iz
Prevolj St. 13;

48.) fit 3209 za Petra Dobravca iz
Radomlje;

49.) St. 3372 za Antona Gregorčiča
iz Ambrusa fit. 28 ;

60.) St. 3519 za Maryo Plot iz
Prevolj;

51.) fit. 3526 za Rezo, Janeza, An-
tona Zupanöiöa iz Sodinje Vasi St. 7;

52.) St. 3613 za Janeza Blatnika s
Hriba;

53.) St. 4003 za Pa via Muhiča iz Hinj;
54.) St. 4005 7A Franceta Vidmarja

iz Prevolj;
55.) St. 323 za Miho Kuhlja iz

Vrhovega;
56.) St. 3524 za Janeza Papeža iz

Gradenca St. 5;
57.) St. 3524 za Ignaca ZnidarSiča

iz Sela St. 5;
St. 859 za Julijano Turk iz Visejca,

Franöisko Oberstar iz Prevolj, Ma-
tijo Zaletelja iz Kuželovca, Rozalgo
Vidic iz Zvirčega St. 9, Mico Tekavčič
iz Lazin St. 1, Franceta Vukojamca
iz Dol. Tople Rebri, Marijo Stravs
St. 16 iz Stavče Vasi;

St. 1092 za Alojzya Vidmarja iz
Mačkovca St. 5;

ad 1 do 20, 22 do 31 Viktor
Thellian iz Zužemberka; ad 21 in
ad 33 do 57 Josip Nachtigall iz
Žužemberka in ad 32 Janez Zorc iz
Zužemberka ter St. 859 in 1092 Viktor
Thellian iz Zužemberka.

C. kr. okrajno sodisöe Äuzemberk
dne 30. marca 1895.
71277) 3—1 St. 4238.

Oklio.
C. kr. za in. del. okrajno aodisče v

I ĵubljani daje na znanje, da se je na
proSnjo Janeza Supca iz Iske Vasi
(po dr. Storu) proti Blažu Balantu iz
Kurje Vasi (po kuratorju ad actum dok-
torju Majaronu) v izterjanje terjatve
3 gold. 38 kr. s pr. z odlokom dne
17. marca 1895, fit. 4238, dovolila iz-
vrsilna drazba na 100 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
St. 352 zemljiSke knjige kat. obč. Stu-
denec.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

8. m a j a in na
H . j u n i j a 1 8 9 5 ,

vsakikrat od 9. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem pa tudi pod taisto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiSči
upogledati.

C. kr. za m. del. okrajno sodiSöe v
Ljubljani dne 17. marca 1895.
(U42) 3—4 St. 1297, 1434 in 1644.

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče Mokronog

naznanja:
Vsled proSnje ml. Antona Straha

iz Lukovca po očetu in postavnemu
zastopniku Antonu Strahu iz Lukovca;
dr. Albina Poznika, c. kr. notarja v
Rudolfovem, ter Lize Stih iz Kamen-
Skega po pooblasčencu Antonu fttihu
od tarn so se zaradi dolžnih 360 gold.,
30 gold. 14 kr. in 420 gold, s pr. do-
volile izvrsilne dražbe:

1.) Jožef Hostnikovega iz Kro-
harjev;

2.) Jožef Kernčevega iz Griča
h. St. 7;

3.) Janez Kuselnovega iz Veli-
kega Cirnika zemljisöa vlož. st. 75
kat obö. Novo Zabukovje v vrednosti
220 gold., vlož. St. 234 kat obč. Zbure
v vrednosti 85 gold. 20 kr. in vlož.
fit 58 ter 237 kat. obč. Cirnik v vrednosti
754 gold, in 110 gold.

Za to izvrSitev odrejeni so roki,
in sicer ad 1 na

1. m a j a in na
6. j u n i j a,

ad 2 na
8. m a j a in

ad 3 na
8. m a j a in na

1 2 . j u n i j a 1 8 9 5 ,

vselej od 11. do 12. ure dopoldne, pri
tem sodisči s pristavkom, da se bodo
posestva ad 1 in 3 pri prvem roku
Ie za ali nad cenilno vrednostjo, pri
drugem roku pa tudi pod njo največ
ponujajočemu kakor tudi ad 2 oddalo.

Mokronog dne 6. marca 1895.

(1409) 3—1 St. 1424.

Razglas.
C. kr. okrajno sodiSöe Mokronog

naznanja, da se je na proSnjo dok-
torja Albina Poznika, c. kr. notarja
v Rudolfovem, v izterjanje z razde-
lilnim odlokom dne 31. januvarja
1895, St. 722, prisojenega zneska
30 gold. 14 kr. radi neizpolnjenih draž-
benih uvetov dovolila eksekutivna re-
licitacija desetinke zemljiftča vložna
fit 234 kat obc\ Zbure, katero je Jože
Kerne iz Griöa St. 5 v izvrSilni za-
devi zavarovalnega druStva »Franco-
Hongroise» proti Neži Kerne z Griea
glasom zapisnika de praes. 7. sep-
tembra 1892, St. 5123, zdražil ter se
v izpolnifev odredil dan na

8. m a j a 1 8 9 5 ,
od 11. do 12. ure dopoldne, v Mokro-
nogu s pristavkom, da se bode na-
vedeno zemljisče pri tej edini dražbi
tudi pod cenilno vrednostjo t ist emu
oddalo, kateri bode največ ponudil.

Mokronog dne 24. februvarja 1895.
(1288)3—1 Nr. 1190.

Reassumierung
zweiter ê rec. Feilbietung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Ueber Ansuchen der lrainischen Spar-
casje in Laibach (durch Dr. Pfefferer)
polo. 433 f l . s. A. wird die zuletzt mit
Bescheid vom 1. J u l i 1694 angeordnet
gewesene und sohin mit Bescheid vom

^ 12. September 1894. Z. 4893, mit Vor-
behalt des Reassumierungsrechtes sistierle
zweite executive Feilbietuna. der dem Anton
Krajc von Topol Haus-Nr. 5 geschätzten
Realität E. I . 45 der Eat.-Gem. Topol
sammt An- und Zuaehör auf den

2 9 . M a l 1 8 9 5 ,
vormittag« 11 Uhr, Hiergerichts mit de«
Beisätze reassumiert, das» die Realität
auch unter dem Schätzwerte an den
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

Das Vadium beträgt 10 "/,.
DieLicitationsbedingnisse, der Grund-

buchsextract und das Schähungsprowloll
erliegen Hiergerichts zur Einsicht.

Laas am 11. März 1895.

(1124) 3—1 Nr. 1618.

Relicitation.
Wegen Nichterfüllung der Licitations

bedmgnisse wird die Relicitation der dem
Alois Rom gehörig gewesenen, auf 379 f l .
geschätzten und von Franz Klobukar von
Kotscheuje Nr. 13 um den Meistbot per
431 f l . erstandenen Realitäten (t. ZZ. 312
und 315 »6 Kälbersberg bewilligt und
zur Vornahme die einzige Tagsahung
auf den

3 1 . M a i 1 8 9 5 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem bestimmt, dass die Pfandrealität bei
dieser einzigen Tagsatzung auch unter dem
Schätzwerte auf Gefahr und Kosten des
säumigen lkrstehers hintangegeben werden
wirb.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
27. Februar 1895.

(1323) 3—1 Nr. 2437.

Curatorsbestellung.
Vom l. f. Landesgerichte in Laibach

wurde dem Benjamin Grafen Lustenberg
und rücksichtlich dessen unbelaimlen Erben
und Rechtsnachfolgern zur Wahrung ihrer
Interessen im Aufforderullgsverfahlen
wegen beabsichtigter lastenfreier Abtrennung
mehrerer Parcellen von der Herrschaft
Ortenegg E. Z. 1195 der krainischen
Landtafel der Ndvocat Dr. Valentin
Krisper in Laibach als iturator »6 ac! um
aufgestellt und diesem der Bescheid vom
23. März 1895, Z. 2437, behufs Er.
Hebung eines allfälligen Einspruches gegen
die Abtrennung zugestellt.

Laibach am 23. März 189b.
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Wohnungen.
Im Hause Nr. 16 in der Burgatall-

jr*M0 ist eine schöne Wohnung im ersten
Stock, bestehend aus vier Zimmern sammt
Zugehör, logle ioh und

im neugebauten Hause 1fr. 8 in der
Rtfmeritrasie im ersten Stock eine ele-
gante Wohnung, bestehend aus fünf Zim-
mern sammt Zugehör, mit näohatom M&l
Termin zu vermieten. (568) 31

S£ Reiner 3 !
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(1194) 3—2 St 2185.
Oklic

izvršilne dražbe premakljivega
blaga.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiöce
v Ljubljani naznanja, da je na proänjo
Bogdana Wotruba iz Ripnjaka proti
Ivanu Malinu iz Ljubljane zaradi
dolžnih 611 gold. 20 kr. s pr. i/vräilao
dražbo dolžnikovega zarubljenega,
sodno na 655 gold. 2 kr. cenjenega
premakljivega premoženja, obstoječega
iz raznih gostilničnih oprav, kakor
steklenic. kozarcev, krožnikov i. t. d.,
dovolilo in za njo dva roka, prvega na

2 2. a p r i 1 a
in drugega na

6. m a j a 18 95,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne, v biva-
lišči dolžnikovem v Ljubljani, Kravja
Dolina .st. 24, odredilo in da se bodo
zarubljene reči pri prvem roku le za
ali Čez cenilno vrednost, pri drugem
pa tudi pod njo in vsakikrat le za
gotovi denar prodajale.

V Ljubljani doe 16. marca 1895.

(1069) 3—3 7v$im~

Oklic.
C. kr. okrajno sodisče v Senožečah

daje na znanje, da se je na proSnjo
Antona Prunka z Reke (po poobla-
sčencu Antonu Vatovcu iz Gor. Ležeč)
proti Jakobu Novaku iz Dol. Vrem
ter Jakobu Deklevi iz Rrilofa v iz-
terjanje terjalve 199 gold, s pr. do-
volila izvräilna dražba na 5157 gold,
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož.st. 63,103 in 113 zemljiske knjige
kat. obč. Brilof ter vloga st. 85 davö.
obč. Gor. Vreme.

Za to izvröitev odvejena Hta dva
roka, in sicer prvi na

8. maja . f
drugi pa na

8. j u n i j a 1 8 9 5 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodifiči s pristavkom, da se
bode to posestvo pri prvem roku le za
ali nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa fudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiäci
upogledati.

C. kr. okrajno sodisöe v Senožečah
dne 12. marca 1895.

(1479) Nr. 475.

Firma-Prototollierunst.
Die Protolollierung der Firma

C.Schütz
Holzindustrie mit dem Sitze in Gottschee,
und die dem Niko Pajanovit ertheilte
Procura im diesgerichtlichen Handels-
register für Einzelfirmen wurde voll-
zogen.

K k. Kreisgrricht Rudolfswert am
9. April 1895.'

(1483) 3—1 St. 1166.
Oklic.

Dne 2. ma ja 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 11. uri, se bode pri tem
sodiäci vräila druga izvrsilna dražba
zemljiSča, pripadajočega Francetu Smo-
liču iz Spodnjih Prapreč vlož. St. 13
kat. obč. Prapreče, cenjenega na 3993
goldinarjev.

C. kr. okrajno sodisče v Zatičini
dne 4. aprila 1895.
"(1374) 3 - 3 fit 1929.
Oklic izvršilne zemJjiš^ine

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Kočevji

naznanja:
Na prosnjo M. Urbaaa v Ljubljani

(po dr. Fr. St.oru v Ljubljani) dovo-
Ijuje se na podlagi razsodbe c. kr. za
m. del. okrajnega sodisča v Ljubljani
z dne 9. maja 1889 za izierjanje
terjatve v znesku 16 gold. 27 kr. s
pripadki izvrsilna prodaja Ivan Köst,-
nerjeve na 30 gold. 94 kr. cenjene
polovice zemljiSč, vpisanih v vlogah
St. 603 in 627 kat. obč. Srednja Vas.

Za to se določujeta dva drazbena
dneva, prvi na

1. ma ja
in drugi na

5. j u n i j a 1 8 9 5 ,
vsakikrat od 10. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to poseslvo pri prvem roku le
za ali nad cenilno vredno.stjo, pri
drugem roku pa fudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kalerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draz-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležč
v tusodni pisarni na upogled.

V Kočevji dne 23. marca 1895.
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